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Erst wenn du im Verein bist, bist du in Deutsch-

land richtig angekommen … 

• Wie man einem Amerikaner die Kleingar-

tenwelt erklärt  

• Von Subbotniks, Teambuilding und Gier-

schem Gesetz 

• Vision im KGV Prießnitz e.V.  

Gartensparten, auch Klein- und Schrebergärten ge-

nannt, bezeichnen städtische Gebiete mit kon-

zentrierten Ansammlungen von Gartenparzellen, 

auf denen dazu Lauben, Gartenhäuschen, Datschen 

oder sogenannte Bungalows gebaut sind. Diese spe-

ziellen, naturnahen Freizeitareale sind auch im 

Stadtfeld gleich mehrfach zu finden. Ein schönes 

Beispiel dafür ist der Kleingartenverein Prießnitz 

e.V., eine von drei Gartensparten am östlichen Rand 

der Liebknechtstraße.  

 

War das Gebiet Anfang des 20. Jahrhunderts ein 

Freizeit- und Sonnenbad ‒ noch zu erkennen an den 

ältesten Gebäuden am Platz, den ehemaligen Um-

ziehkabinen ‒ wurde es ein Schrebergartengebiet 

und in den 70er-Jahren durch den Bau der vierspu-

rigen Tangente (B 71) durchschnitten und aufgeteilt. 

So befinden sich hier heute drei Gartensparten, 

quasi mit eigener Tangentenausfahrt. Vincenz Prieß-

nitz (1799 – 1851), nach dem der Kleingartenverein 

benannt ist, war ein autodidaktischer Naturheiler 

und Protagonist von Kaltwasseranwendungen und 

Gartenarbeit. Heutige moderne Naturphilosophen 

würden das vielleicht als „Gartenbaden“ bezeich-

nen, ähnlich, wie sie einen normalen Waldspazier-

gang als „Waldbaden“ verkaufen. Allerdings sieht 

man selten lustwandelnde Kleingärtner, die medita-

tiv auf ihre Flora und Fauna einwirken. Das Beackern 

und Pflegen eines Kleingartens ist kein lockerer Spa-

ziergang.  

Den KGV Prießnitz finde ich eingekeilt zwischen der 

Tangenten-Abfahrt im Osten und dem Kleingarten-

verein „Sonnenschein“ im Westen. So trete in eine 

Zwischenwelt ein, die ich bislang noch nicht kannte, 

auf der Suche nach meinen Gesprächspartnern.  

Wir treffen uns bei bestem Frühsommerwetter mit-

ten im blühenden Garten des Vorstandmitgliedes 

Ramona Huth (RH). Mit dabei sind Vorstandsmit-

glied Thomas Eckhoff (TE) sowie Vereinsmitglied 

Stefan Börner (SB). Alle sind offen, gut gelaunt und 

bereit, sich auf ein Rollenspiel einzulassen, der Ein-

fachheit halber in deutscher Sprache, das ich folgen-

dermaßen geplant habe: 

Ich schlüpfe in die fiktive Rolle von Jack, einem Neu-

bürger Magdeburgs, der zum erstmals in Deutsch-

land, für ein großes amerikanisches IT-Unterneh-

men arbeitet, das sich hier ansiedeln möchte. Er ist 

naturverbunden, gläubig und sucht für seine „Work-

Life-Balance“ in der Natur einen Ausgleich zu sei-

nem verantwortungsvollen und stressigen Job. Er 

hat Gerüchte über die für ihn exotische Institution 

„Gartensparte“ gehört. Die meist dürftigen und aus-

schließlich auf Deutsch gehaltenen Homepages ha-

ben ihm auch nicht weitergeholfen, außer, dass dies 

wohl „typisch deutsch“ sein müsse, wie auch der 

seltsame Buchstabe „ß“ in Prießnitz. 

Das Gespräch 

Herbert Beesten (als Jack): Hello, ich interessiere 

mich für die deutsche Kultur und Gesellschaft und 

habe von diesen seltsamen Schrebergärten gele-

sen, von denen ich vorher noch nie gehört habe. So 

etwas gibt es bei uns in Amerika nicht. Können Sie 

mir einfach erklären, was das hier ist? 

RH: Unser Verein verpachtet kleine Gärten, in denen 

verschiedene Dinge angebaut werden können, wie 

Gemüse, Blumen, wo auch Obstbäume stehen. Für 
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viele hier ist es wichtig, auf kurzem Wege, vom 

Stadtzentrum aus, – Ihr Büro ist ja am Hassel, habe 

ich gelesen – sich in der Natur erholen und entspan-

nen zu können. 

Relaxen. Das ist gut, das kenne ich und danach su-

che ich auch. Aber was bedeutet „verpachtet“? 

RH: Das ist: Wie ein Stück Land mieten, man könnte 

es als „rent a garden“ bezeichnen. Unser e.V.   hat 

das gesamte Areal gepachtet und verpachtet es 

dann weiter an unsere Vereinsmitglieder. 

e.V.? Verein? Was ist das? 

TE: Tja Jack, das gibt es in Amerika, glaube ich, so 

nicht und ist vielleicht „typisch deutsch“. Also, ein 

eingetragener Verein, abgekürzt e.V., ist eine recht-

lich verbindliche Organisationsform, die oft, wie wir 

auch, gemeinnützig ist und keinen Profit erwirt-

schaften darf. Wir haben einen – Sie würden sagen 

– Präsidenten oder eine Präsidentin, oder so etwas 

Ähnliches wie einen „CEO“.  

Oh, das klingt aber alles ziemlich strange für mich, 

also streng. Wie gesagt, ich suche etwas zum Rela-

xen.  

RH: Es kommt darauf an, wie das Vereinsleben tat-

sächlich abläuft, das liegt auch an den Leuten selbst. 

Aber insgesamt gibt es natürlich Regeln und ein paar 

Vorschriften. 

SB: Es gibt sogar die Deutsche Kleingartenverord-

nung mit Gesetzeskraft.  

Verordnung, Gesetze … wissen Sie, wir Amerikaner 

mögen es eigentlich, wenn der Staat nicht alles bis 

in den privaten Bereich mit seinen Gesetzen regelt 

… 

RH: … die Hauptregeln sind eigentlich ganz einfach 

und nachvollziehbar: Keine Zäune und Hecken hö-

her als 80 Zentimeter, mindestens ein Drittel des 

Gartens muss als Nutzgarten dienen, Wohnen ist 

hier nicht erlaubt … fällt euch noch etwas ein …? (an 

die beiden KGV-Kollegen gerichtet) 

TE: Wir wünschen uns auch eine aktive Beteiligung 

in der Gemeinschaft. Es gibt gemeinsame Arbeits-

einsätze, früher nannte man das hier „Subbotniks“, 

heute eher auf Neudeutsch „Teambuilding- Events“. 

 

Oh ja, ich verstehe. Wir Amerikaner veranstalten 

gerne Barbecues mit der Familie und Freunden, 

wenn das Wetter mitspielt. Kann man das hier re-

gelmäßig machen?    

RH: Das ist auch bei den Magdeburgern beliebt, wir 

nennen es Grillparty. Im Sommer kommt das öfter 

vor, manchmal auch spontan, aber eine Partymeile 

ist das hier natürlich nicht. 

Das hört sich doch cool an. Ich habe da hinten am 

Durchgang rechts einen Garten gesehen, der ver-

wildert wirkt, oder ist das „Biodiversität“? Ein 

schweres Wort. Könnte ich den zum Beispiel pach-

ten?  

RH: Ganz so einfach ist das nicht. Aber bewerben Sie 

sich doch bei uns, wir freuen uns, wenn wir neben 

verschiedenen Nationalitäten auch einen Amerika-

ner in unserem Verein haben. Allerdings vergeben 

wir den Garten erstmal auf Probe für 2 Jahre und Sie 

müssten Vereinsmitglied werden. 

Willkommenskultur  

Jack, „The Vereinsmitglied"? Oh, dass es so schnell 

geht, habe ich ja nicht geahnt. Einige amerikani-

sche Kollegen hatten mich schon vorgewarnt: Erst 

wenn du in einem Verein bist, bist du in Deutsch-

land richtig angekommen ... meinten sie. Bin ich 

schon so weit?  
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SB: Sie sehen, Jack, wir freuen uns über eine Berei-

cherung, nicht nur in Flora und Fauna, und ich 

glaube, der Magdeburger Willkommenskultur 

würde eine internationale Durchmischung gerade 

hier guttun. Ich habe eine Vision: Das „Stars & Stri-

pes-Banner" flattert neben unseren Deutschland- 

und FCM-Fahnen im Wind.  

Aber vielleicht können Sie auch in unserem „Stadt-

garten Sonnenbad", hier auf unserem Gelände, klei-

ner anfangen. Nicht gleich „Thing big - rent a gar-

den", sondern erstmal „rent a field" oder „low level 

gardening". Dort können Sie zunächst in einem 

überschaubaren Gemüsebeet versuchen zu säen, zu 

pflanzen und zu ernten, in einem kleinen Umfang, 

noch nicht so arbeitsintensiv. Dann können Sie fest-

stellen, ob Ihnen das wirklich gefällt. Sie müssen 

nicht gleich unserem Verein beitreten, sondern kön-

nen unser Vereinsleben etwas aus der Distanz be-

trachten und einige Kleingarten-Vereinsrituale ken-

nenlernen und dabei intensive Erfahrungen mit der 

deutschen Vereinskultur machen. Wobei wir in die-

ser Angelegenheit gemäßigt sind.  

Okay, das ist eine gute Idee, dann übernehme ich 

so ein Testfeld. Erstmal ausprobieren, ich weiß ja 

auch noch nicht genau, ob ich in zwei Jahren noch 

hier bin.  

TE: Ach ja, so etwas wie das „Mooresche Gesetz" gilt 

hier übrigens auch, allerdings in der Ausprägung des 

„Gierschen Gesetzes".  

Das "Mooresche Gesetz" kenne ich natürlich, aber 

das „Giersche Gesetz"?  

TE: Das geht so: Wenn du einmal das Unkraut 

Giersch in deinem Feld hast, verdoppelt es sich alle 

ein bis zwei Jahre.  

Auch bei dieser Trockenheit?  

TE: Unkraut wächst immer. Die gute Nachricht aber 

ist: Es gibt hier keine „Tumbleweeds", diese vom 

Wind verwehten Büsche, die kennen wir bisher nur 

aus den Western.  

Aber wir sind ja auch im Land der Dichter und Den-

ker, so kann ich Ihnen das Gedicht „Giersch“ von Jan 

Wagner sehr empfehlen. 
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Schlagzeilen im Mai 2023 im Kontext mit der 

Intel-Ansiedlung  

- Schulleiter attackiert Schulministerium  

- AfD-Durchbruch in Schwerin? 
- Gewerbepläne für Großspeicher - Ehemali-

ges Lagergebäude im Wissenschaftshafen 
soll entwickelt werden 

- Leserbrief: Kinder haben keine Lobby 

- Stolpert Staatssekretär über Intel-Job? 
- Baukosten für Intel-Fabriken schießen in die 

Höhe - SPD für mehr Subventionen, FDP da-
gegen 

- Schneider: Magdeburg glänzt mit Intel - Ost-

Beauftragter lobt Wirtschaftskraft 

- Neues Wohngebiet auf Zielgerade 

- Posten-Affäre: Was wusste die Ministerin? 

- Leserbrief: Intel will es auf die Spitze treiben 

- Szenische Lesung: In der Bibliothek ist heute 

die Intel-Ansiedlung Thema 

- Feußner soll sich zu Intel-Posten erklären 

- Leserbrief: Sündenbock im Intel-Dilemma 

- Wackelt Chipfabrik in Dresden? 

- Posten-Affäre: Feußner spielt auf Zeit - Ge-

schacher um Intel-Stelle 

- Erster Bewerber um Intel-Posten erwägt 

Klage 

- Finanzminister gegen höhere Intel-Subven-

tionen - Lindner: „Kein weiteres Geld ver-

fügbar“ 

- Unruhe an Gymnasium wegen Intel-Posten 

- Haseloff feuert Staatssekretär 

- Feußner kommt mit blauem Auge davon 

- Bund stockt Subventionen für Intel kräftig 

auf - Fast 10 Milliarden aus der Staatskasse 

- Intel Magdeburg kurz vor dem Ziel 

- Kommentar: Gute Nachricht für Magdeburg 

 

 

 

 

 

 

- Ministerin bleibt unter Druck - Trotz Erklä-

rung zur Intel-Postenvergabe … 

- Intel-Chef zu Privatbesuch in Wittenberg 

- Kommentar: Da kannste nich meckern 

- Jetzt besiegelt: Intel kommt - 30-Milliarden-

Investition für Magdeburg / Knapp 10 Milli-

arden Euro Förderung vom Bund 

- Kommentar: Intel ist ein Gewinn 

- Intel-Ansiedlung perfekt – so geht es jetzt 

weiter 

- Abwarten auf Immobilienmarkt 

- Posten-Affäre: Schulleiter vor Rauswurf 

- Bund verspricht Intel Billig-Strom 

- Kommentar: Affäre zieht Kreise 

- Wer kriegt die Intel-Steuern? 

- Kommentar: Projekt ruhig angehen 

- Habeck: Intel hat nicht alles bekommen 

- Kommt eine neue Autobahn bei Möckern? 

Land startet wegen Intel-Ansiedlung umfas-

sende Verkehrsuntersuchung … 

- Intel: Makler sehen Nachfrage-Boom 

- Golfclub ringt um Platz-Erweiterung 

- Leserbrief: Also heute werden rund 10 Mil-

liarden Euro aus unserem Steueraufkom-

men einem amerikanischen Weltkonzern 

geschenkt 

- Wird Schlüsselfigur geschont? 

- Alles Otto oder was? 

- Leserbrief: Intel bringt nicht nur Gutes 

- Intel-Posten: Land zieht Notbremse 

- Kommentar: Glaubwürdigkeit verloren 

- Debatte um Golfplatz-Erweiterung hält an 

- Leserbrief: So was kommt von so was. 
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Die Ereignisse überschlagen sich im Juni 

- Nach der Trockenheit der warme Stark-
regen 

- Nicht nur wo Intel draufsteht, ist Intel 
drin!   

 

Vor dem Sommerloch  

„Was ist denn da bei euch in Magdeburg los?“ Im 
Juni überschlagen sich die Ereignisse, als ob vor dem 
Sommerloch noch unbedingt das eine oder andere 
in Sachen Intel „gewuppt" werden müsste. Wie sich 
der Bördeboden zurzeit noch vor den Erdschiebern 
auf dem Intel-Areal aufhäuft, um frühzeitliche Hin-
terlassenschaften freizugeben, so türmen sich viele 
Entscheidungen und Informationen auf. Vielleicht, 
um vorab das publizistische Sommerloch zu verfül-
len, damit in dieser Zeit nichts Spekulatives oder 
Spektakuläres hineinfallen kann. 

Anfang des Monats gab es widersprüchliche Signale 
aus der großen Berliner Politik. Im kleinen Sachsen-
Anhalt ist man sich aber weitgehend einig, bis auf 
den penetrant geäußerten Widerspruch aus dem 
halleschen Wirtschaftsforschungsinstitut.  

Nein, Intel in Polen ist keine Alternative zu Magde-
burg. Da geht es um „Packaging", das wesentlich 
aufwendiger und komplexer ist, als es die deutsche 
Übersetzung „Verpackung" vermuten lässt und 
nicht so einfach von den Paketlogistikern nebenan 
in Osterweddingen erledigt werden könnte (siehe 
auch https://www.halbleiter.org/lexikon/P/Packa-
ging ).  

Pat Gelsinger auf Tour: Als Großinvestor in Israel 
und in Polen, als bekennender Christ in Wittenberg 
auf den Spuren von Martin Luther und in Berlin als 
Kontraktor der Politik in Sachen Semiconductor. Die 
Gewissheit, dass mit 9,9 Milliarden Euro Förderung 
– nicht nur im Supermarkt scheint es Preisrandlagen 
zu geben – ein wichtiger Schritt aus der Wackel-
phase getan werden konnte, erweitert die Perspek-
tive über den zeitlichen Tellerrand hinaus. Dort neh-
men allerdings erst schemenhaft, dann deutlicher, 
„Side Agreements" Konturen an, welche die 

Preisrandlage knacken könnten. Schon deutlicher 
wurden die „Hidden Agreements" bezüglich eines 
Intel-Posten-Deals im Bildungsministerium des Lan-
des. Auch so wird Intel mehr und mehr zum Stadt-
gespräch.  

Es läuft. Der Juni wird Magdeburgs Wonne-Monat: 
Europas Handball Champions-League-Sieger und zu-
gleich mit der Milliarden-Weihe aus Berlin der Auf-
stieg in European-Chip-League. Wer hätte sich träu-
men lassen, dass es mal „Probleme“ geben würde, 
wie die aktuellen Meinungsverschiedenheiten zwi-
schen den Gemeinden Wanzleben und Sülzetal auf 
der einen und Magdeburg auf der anderen Seite, bei 
denen es um die Verteilung des Fells des Bären geht, 
das ist die Aufteilung der „drohenden“ Gewerbe-
steuervorauszahlung von Intel. Magdeburg nun im 
„Spiegel“, im „Focus“, in der „FAZ“ und der „Süd-
deutschen Zeitung“, auch wenn es hin und wieder 
subventionskritische Stimmen sind, aber auch „Bad 
news are good news“. Läuft! 

 

Live-Blog  

„Können Sie sich vorstellen, Ihren Intel-Blog in einer 
Lesung mit anschließendem Gespräch in der Stadt-
bibliothek vorzustellen?", wurde ich gefragt. Ja, klar, 
kann ich, mach ich! 

Habe ich gemacht. Als Einstieg nutzte ich ein Wort-
spiel, um zu zeigen, in welchen direkten und indirek-
ten Zusammenhängen Intel im Stadtgespräch bis-
lang auftauchte. Aus 181 Volksstimme-Artikeln, in 
denen Intel in der Zeit von Januar bis Ende Mai 2023 
erwähnt wurde, hatte ich immer mal wieder den 
Eindruck gewonnen, dass es auch Statt-Gespräche 
waren, also dass Intel sozusagen an den Haaren her-
beigezogen wurde, um gegen oder für etwas zu ar-
gumentieren.  
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Intel … überall zu entdecken: 

• internationale Klientel 

• Initialstelle 

• internationale Labore 

• Interessenanteile 

• integriere Eitelkeiten  

• intellektuell  

• instrumentalisieren von Talenten 

• initiieren von Wettläufen 

• Initiativen teilen 

• Intrigen feilen 

• dringende dritte Elbequerung 

• Innenstadt beleben 

• Kindergärten und Schulen 

• Mikrosystemtechnikstudenten fehlen 

• Wiederverwertung von Mutterboden lö-

sen    

• Internet erleben 

• künstliche Intelligenz 

• Schwermaschinenbau-Kombinat Ernst Tha-

elmann *) 

 
*) Ich schreibe „Thaelmann“, weil ich einen Be-
zug zum früheren Transformationsprozess in 
Magdeburg herstellen will. Da ging es schon ein-
mal um zigtausend SKET-Arbeitsplätze. Mit dem 
englischen „ae“ für „ä“ gelingt hoffentlich der 
Brückenschlag zur gegenwärtigen Transforma-
tion.  

 
Versuch: Ich probierte es mir bei diesem Wortspiel 
einfach zu machen und beauftragte ChatGBT, fol-
gende Aufgabe für mich zu lösen: „Suche Wörter 
oder Wortpaare, in denen die Buchstaben i n t e l in 
dieser Reihenfolge zu finden sind!“ Leider konnte 
mir ChatGBT trotz meiner vielen Hinweise und Tipps 
nicht weiterhelfen.   
 
Zurück zur Veranstaltung in der Bibliothek: Ich 
hatte mit dem für mich neuen Format – einer Mi-
schung aus freiem Vortrag, Bildern, 

Videosequenzen und Lesen von literarischen und 
Sachtexten – ein paar technische Schwierigkeiten, 
an denen ich noch arbeiten muss. Es sollte ja nicht 
nur ein 1:1-Zitieren des Blogs werden. Im Publikum 
saßen Vertreter aus der lokalen Politik und Verwal-
tung und auch von Intel. Überrascht war ich von den 
vielen Zuhörerinnen, war ich doch davon ausgegan-
gen, dass das eher ein „Männerthema“ gewesen 
wäre. Von wegen!  
Die Diskussion drehte sich um die Größenordnun-
gen des Projekts, die Boden- und Wasserthematik 
sowie die Subventionen und Entscheidungswege, 
war aber meistens sachlich und ruhig. Einige aus 
dem Publikum muss ich wohl enttäuscht haben, weil 
ich zu den einzelnen Aspekten des Projekts keine 
Wertung abgab. Ich will meinem Motto: „Show, 
don‘t tell“ treu bleiben. Die anschließende Rückmel-
dung einer Intel-Mitarbeiterin war freundlich. Sie 
fand es nicht ehrenrührig, sondern passend, dass 
auch kritische Punkte gezeigt wurden.  
Die Schlussfolgerung gemeinsam mit dem Veran-
stalter war, dass ich ab September bis zum Jahres-
ende jeweils am ersten Montag des Monats, also 
am 4.9., 2.10., 6.11. und am 4.12.2023 um 17 Uhr 
eine solche Veranstaltung durchführen werde, na-
türlich immer im Fahrwasser neuer Blog-Beiträge. 

 

Über den Tellerrand  

„Gern würde ich ein bisschen mehr darüber hö-
ren!", schreibt mir ein amerikanischer Journalist, 
der zurzeit in Leipzig lebt und für eine amerikani-
sche Zeitung einen Artikel über „Intel in Magde-
burg" vorbereitet. Wir lernen uns in einem längeren 
Web-Meeting kennen und verabreden uns für Mitte 
Juli in Magdeburg. Dann muss ich unbedingt daran 
denken, dass er den von mir geschilderten Bericht 
eines indischen Studenten ein wenig „verfreund-
licht“. Der Student spricht gut Englisch, aber nur 
schlecht Deutsch. Auf dem Ausländeramt war er mit 
„magdeburgischer Freundlichkeit“ vermahnt wor-
den: Er möge gefälligst nur Deutsch sprechen. Und 
dass, obwohl der Stadtmitarbeiter die englische 
Sprache gut beherrscht. Vielleicht genügt der Hin-
weis in dem amerikanischen Artikel, dass „Intel“ 
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eben noch nicht überall völlig in die Magdeburger 
Willkommenskultur integriert ist.  

 

 

Apropos Kultur  

Da scheint es Zukunft eng zu werden für die freiwil-
ligen Aufgaben und damit besonders für die freie 
Kultur. Die guten Vorsätze aus der Kulturhauptstadt-
bewerbung sind verpufft. Hohe Kosten im sozialen 
Bereich belasten den Haushalt, ebenso die 100 Mil-
lionen für die Sanierungen von Stadthalle und 
Hyparschale. Alles gut gemeint, aber nach Fertigstel-
lung werden sie der lokalen, kleinteiligen freien Kul-
turszene wenig nützlich sein.  

Hoffen wir, dass der in der Halbleitertechnik vor-
herrschende Trend zur digitalen Miniaturisierung 
wegen der Finanzlage nicht auch zur Mikropulveri-
sierung der freien Kulturszene durch Nanoförderun-
gen führt. Hat neben der von Stadt und Land geför-
derten institutionellen Hochkultur die kleinteilige 
freie Kulturszene ihre Schuldigkeit als positiver 
„Soft-Faktor" für Ansiedlungsentscheidung getan?  

In eigener Sache: Ich freue mich aber über die noch 
laufende Förderung meiner kleinkünstlerischen Ak-
tivitäten, wie etwa dieses Blogs, durch die Stadt 
Magdeburg, die Kunststiftung „Kloster Unser Lieben 
Frauen" und die WoBau. Wir müssen wie bei Intel 
und auch wegen Intel den Blick auf die nächsten 
Jahre der Kulturförderung richten. Intel ist immer 
ein gutes Argument. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Aufwärtskompatibel? Neue Industriekultur in Magdeburg – Die Transformation!“ wird 2023 unterstützt 

durch: 

 

http://www.herbertbeesten.de/Magdeburger-Industriekultur-Transformation

